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1.1 Vorwort – Einführung 

 
Bei Verwendung des einbruchhemmenden Beschlagsystems AUBI 300 Safety PLUS! zur 
Nachrüstung bereits eingebauter Fenster und Fenstertüren nach DIN 18104 Teil2 – Prüf-
berichte 215 25 909 vom 25. März 2003 und 211 38 488 vom 22. Oktober 2009 ausgestellt 
vom Institut für Fenstertechnik ift Rosenheim – sind alle Hinweise dieser hier vorliegenden 
Dokumentation exakt zu beachten. 
 
 
1.2 Allgemeines 

In der Norm DIN 18104 werden Anforderungen und Prüfverfahren für Nachrüstprodukte fest-
gelegt, die nachträglich an Türen, Fenstern und Fenstertüren montiert werden können und 
damit den Widerstand dieser Elemente gegen Einbruch soweit erhöhen, dass das Über-
winden mit einfachen Werkzeugen erschwert wird. 

In der DIN 18104 Teil 1 werden dabei Nachrüstprodukte angesprochen, die auf die Elemente 
aufgeschraubt werden können. Darunter fallen beispielsweise aufschraubbare Bandsiche-
rungen, Zusatzschlösser, Panzer-Riegelschlösser und sogenannte Fenstersicherungen mit 
zusätzlichen (sichtbaren) einbruchhemmenden Verriegelungsstellen. Vom Endgebraucher 
wird es oft als Nachteil empfunden, dass die Optik der mit diesen Produkten nachgerüsteten 
Elemente unübersehbar verändert wird und zudem die Bedienungsfreundlichkeit leidet. 

In der DIN 18104 Teil 2 werden Nachrüstprodukte angesprochen, die nachträglich in den 
Falz von Tür- und Fensterelementen montiert werden können. Das Nachrüsten von ein-
bruchhemmenden Drehkipp-Beschlagsystemen ist somit diesem Teil 2 der Norm 18104 zu-
zuordnen. Bei dieser Form der Nachrüstung werden Optik und Bedienungsfreundlichkeit der 
nachgerüsteten Elemente nicht beeinträchtigt.  

In der vorliegenden Dokumentation wird der fachgerechte Einsatz des einbruchhemmenden 
Beschlagsystems AUBI 300 Safety PLUS! beschrieben. 
 
 
 
1.3 die Kernpunkte der Norm DIN 18104 Teil 2 
 
 
1.3.1 Anwendungsbereich 
 
DIN 18104 Teil 2 beschreibt Anforderungen und Prüfverfahren an Nachrüstprodukte die 

- nachträglich im Falz von Tür- und Fensterelementen montiert werden 
- den Widerstand gegen Einbruch soweit erhöhen, so dass das Überwinden mit einfachen 

Werkzeugen erschwert wird 

- zum Beispiel Dreh-Kipp-Beschläge oder Hintergreifsicherungen sind 
 
Sie gilt nicht für Schlösser und Einsteckschlösser nach DIN 18250 und DIN 18251 
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1.3.2 allgemeine Anforderungen 
 
1.3.2.1 einfache Handhabung 

- die vom Betreiber vorzunehmende Bedienung muss einfach sein 

- die Betriebszustände müssen erkennbar sein, zum Beispiel durch farbliche 
Kennzeichnung im Gehäuse oder durch die eindeutige Position der Handhabe 

- bei Zwangsverriegelungen darf auf die Riegelzustandserkennung verzichtet werden 
 

1.3.2.2 Bedienungs- und Wartungsanleitung 

- mindestens in deutscher Sprache 
- gegebenenfalls in Piktogrammen 

- in übersichtlicher und verständlicher Form 
- nach Durchführung der Nachrüstmaßnahme durch den Fachbetrieb zu übergeben 
 
1.3.2.3 technische Unterlagen 

- Einsatzgebiet für das jeweilige Nachrüstprodukt muss in allgemein verständlicher Form 
exakt beschrieben sein 

- Beschreibung auch der Voraussetzungen der nachzurüstenden Elemente (bauliche 
Substanz, Rahmenwerkstoff usw.) 

 
1.3.2.4 Montageanweisung 

- mindestens in deutscher Sprache abgefasste, bebilderte Darstellung 
- kann in getrennter Literatur dem Fachbetrieb zur Verfügung gestellt werden 

- muss Aussagen geben über 
٠ möglichen Einsatz der Produkte 
٠ Anordnung und erforderliche Anzahl der Produkte 
٠ Voraussetzungen bezüglich der nachzurüstenden Elemente 
٠ die einzuhaltenden Abstände zwischen Verriegelungselement und Schließstück 

(Montagespiel und Konstruktionsfuge) 
٠ die Tatsache, dass mindestens ein Nachrüstelement abschließbar sein muss (auf der 

Griffseite = Betätigungsseite) 

 

1.3.3 Anforderungen an die Einbruchhemmung 
 
1.3.3.1 Bohrschutz für Getriebekasten und Zusatzschlösser 

- ist zwingend vorgeschrieben 
- kann durch Bohrschutzeinlage oder durch Überdeckung mit einem bohrgeschützten 

Beschlag erreicht werden 

 
1.3.3.2 eingesetztes Schließsystem (zum Beispiel Fenstergriff) muss 

- mindestens 100 Kombinationen aufweisen 
- so ausgelegt sein, dass sich nach Eindrücken des Zylinders und dem Abziehen des 

Schlüssels die Zuhaltungen in der Sperrlage befinden 
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1.3.3.3 Widerstand der Sperrvorrichtung (zum Beispiel Fenstergriff) 

- gegen abdrehen (Drehmoment) 
٠ mindestens 100 Nm entgegen der Verschluss-Stellung 
٠ Sollbruchstellen sind zulässig, wenn nach deren Zerstörung die Funktion der 

Sperreinrichtung erhalten bleibt 

- gegen Abreißen 

٠ mindestens 100 Nm entgegen der Anbindungsrichtung 
٠ es dürfen dabei keine Beschädigungen entstehen, die ein Öffnen des Fensters über 

das Getriebe ermöglichen 
 
1.3.3.4 Verschiebeprüfung des Beschlagsystems 

- bei 1,5 kN Belastung darf sich das Verschluss-System nicht mehr als um 50% des 
Verriegelungsweges verschieben lassen 

 
1.3.3.5 statische und manuelle Belastung am Prüfaufbau 

- die Belastung sowie die Messung der Auslenkung erfolgt nach DIN V ENV 1628 
٠ Prüflast beträgt 6 kN 
٠ maximal zulässige Auslenkung beträgt 10 mm 

 
Der komplette Prüfaufbau ist in der DIN 18104 
Teil 2 aufgezeigt (siehe auch nebenstehende 
Skizze). Alternativ kann die einbruchhemmen-
de Wirkung des Nachrüstproduktes anhand 
von Prüfungen gemäß Widerstandsklasse WK2 
nach DIN V ENV 16127 bis 1630 nachgewie-
sen werden. 
 
1.3.3.6 Widerstand gegen Einbruchwerkzeug 

- mindestens 3 Minuten 
- Gesamtprüfzeit 15 Minuten 

- mit Werkzeugsatz A (siehe untenstehende 
Abbildung) gemäß DIN V ENV 1630 

- Versagenskriterium ist eine durchgangs-
fähige Öffnung nach DIN V ENV 1630 

 
 
 
 

Werkzeugsatz A nach DIN V ENV 1630 
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2.1 allgemeine Hinweise 

Mit dem einbruchhemmenden Beschlagsystem AUBI 300 Safety PLUS! steht für den 

Bereich der Nachrüstung in den Falzbereich - bereits eingebauter Fenster und Fenstertüren - 

ein nach DIN 18104 Teil 2 geprüftes Produkt zur Verfügung. Die Berücksichtigung aller 

Details der hier vorliegenden Dokumentation ist unerlässliche Vorraussetzung, um die funk-

tionsgerechte und einbruchhemmende Wirkung des nachgerüsteten Elementes – gemäß 

Prüfberichte 215 25 909 vom 25. März 2003 und 211 38 488 vom 22. Oktober 2009 

ausgestellt vom ift Rosenheim – sicherstellen zu können. 

Im folgenden werden die Einsatzbereiche des AUBI 300 Safety PLUS! in allen für die ein-

bruchhemmende Wirkung relevanten Details beschrieben. Außerhalb dieser Einsatzbereiche 

kann das Produkt zur Nachrüstung ebenfalls herangezogen werden, um die einbruchhem-

mende Wirkung des nachzurüstenden Elementes zu verbessern; dies jedoch nicht im 

Rahmen der Anforderungen nach DIN 18104 Teil 2 und demnach nicht gemäß den zuvor 

zitierten Prüfberichten. 

Eine Nachrüstung wird vorgenommen, um den Widerstand dieser Elemente gegen Einbruch 

soweit zu erhöhen, dass das Überwinden mit einfachen Werkzeugen erschwert wird. Die 

Hinweise zur Produkthaftung sowie die Anwendungsdiagramme, die im Produktkatalog der 

SIEGENIA-AUBI KG zum AUBI 300 Safety PLUS!  zu finden sind, müssen berücksichtigt 

werden. Der die Nachrüstung vornehmende Fachbetrieb sollte neben der einbruchhemmen-

den Wirkung jedoch auch alle anderen, üblicherweise von den Fenstern und Fenstertüren zu 

erwartenden Eigenschaften berücksichtigen. Diese Eigenschaften sind: 

- Dichtigkeit der Elemente gegenüber Wind und Schlagregen 

- thermische Eigenschaften (k- bzw. u-Werte – Energieeinsparverordnung) 

- Dauergebrauchstauglichkeit 

 

Achtung!  Sind diese Eigenschaften nicht in ausreichendem Maße gegeben, sollte von der 

Durchführung der Nachrüstmaßnahme abgeraten und die Montage neuer Ele-

mente empfohlen werden. 
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2.1.1 abschließbarer Fenstergriff 
 
 
2.1.1.1 welche Fenstergriffe sind zu verwenden 

Gemäß DIN 18104 Teil 2 muss bei der Nachrüstung ein abschließbarer Fenstergriff einge-
setzt werden, der die Anforderungen hinsichtlich des eingesetzten Schließsystems (siehe 
unter Punkt 1.3.3.2) sowie des Widerstandes der Sperrvorrichtung gegen Abdrehen (siehe 
Punkt 1.3.3.3 – erster Absatz) erfüllt. 

Produktbeispiele: - Hoppe SECU 100 Secustik 

 - Hoppe SECU 100 

 - weitere Fabrikate, die ein Belastungsmoment von 100 Nm entgegen  
  der Verschlussrichtung (gegen Abdrehen)aufnehmen können 

Andere Fenstergriffe können zur Nachrüstung ebenfalls herangezogen werden, um die ein-
bruchhemmende Wirkung des nachzurüstenden Elementes zu verbessern; dies jedoch nicht 
im Rahmen der Anforderungen nach DIN 18104 Teil 2 und demnach nicht gemäß dem unter 
Punkt 2.2 zitierten Prüfbericht. 
 

2.1.1.2 Befestigung des Fenstergriffes 

Bei der Nachrüstung gemäß DIN 18104 Teil 2 mit dem AUBI 300 Safety PLUS! muss der 
Fenstergriff mit den handelsüblichen (beigelegten) Schrauben mit metrischem Gewinde M5 
in den Getriebeschlosskasten verschraubt werden. Damit ist sichergestellt, dass das unter 
Punkt 1.3.3.3 genannte Belastungsmoment von 100 Nm entgegen dem Abreißen des Griffes 
vom Flügel erreicht wird. 

Eine Verschraubung des Fenstergriffes mit Fensterbau- oder Holzbauschrauben (zum Bei-
spiel Spax) nur in den Überschlagbereich des Flügels erfüllt die Anforderungen einer Nach-
rüstung nach DIN 18104 Teil 2 nicht. 
 
 
2.1.2 Anbohrschutz 

Bei der Nachrüstung gemäß DIN 18104 Teil 2 mit dem AUBI 300 Safety PLUS! muss ein 
Anbohrschutz im Bereich des Getriebeschlosskastens eingebracht werden. Dies ist bei den 
in Kapitel 3 aufgezeigten Beschlagsystemen für die beweglichen Flügel berücksichtigt. Ab-
weichende Beschlagzusammenstellungen können ebenfalls herangezogen werden, um die 
einbruchhemmende Wirkung des nachzurüstenden Elementes zu verbessern; dies jedoch 
nicht im Rahmen der Anforderungen nach DIN 18104 Teil 2 und demnach nicht gemäß 
dem unter Punkt 2.2 genannten Prüfbericht. 
 
 
2.1.3 Bedienungs- und Wartungsanleitung 

Nach Durchführung einer Nachrüstungsmaßnahme mit dem AUBI 300 Safety PLUS! lässt 
sich das nachgerüstete Element in absolut gleicher Weise bedienen wie vor der Maßnahme. 
Eine ausführliche Bedienungsanleitung ist daher nicht erforderlich. Der Auftraggeber der Nach-
rüstmaßnahme ist jedoch darüber zu informieren, dass nach dem Schließen des Elementes 
der Fenstergriff in die verschlossene Stellung zu bringen ist, damit die gewünschte einbruch-
hemmende Wirkung erreicht wird. 
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In der Regel zeigt sich die Bedienung der nachgerüsteten Fenster wie folgt: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                 Fenster gekippt 

 
 
Der Auftraggeber der Nachrüstmaßnahme muss also darauf hingewiesen werden, dass die 
einbruchhemmende Wirkung ausschließlich bei geschlossenem Fenster und abgeschlossenem 
Fenstergriff erzielt wird. 
 
Ferner ist dem Auftraggeber der Nachrüstmaßnahme eine Wartungs- und Pflegeanleitung der 
SIEGENIA-AUBI KG zum AUBI 300 Safety PLUS! zu übergeben. Ein Auszug daraus ist im 
folgenden gezeigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fenster geschlossen Symbol-Drehstellung Fenster in Drehstellung 
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2.2 Nachrüstung in Fensterelemente aus Holz 

Das einbruchhemmende Beschlagsystem AUBI 300 Safety PLUS! kann gemäß den Anfor-
derungen der DIN 18104 Teil 2 eingesetzt werden in Fensterelemente unterschiedlicher: 

- Systeme......................................................................................(siehe Punkt 2.2.2) 
- Blendrahmenkonstruktionen .......................................................(siehe Punkt 2.2.3) 

- Profilierungen .............................................................................(siehe Punkt 2.2.4) 
- Fensterkonstruktionen ...............................................................(siehe Punkt 2.2.5) 
- Holzarten ....................................................................................(siehe Punkt 2.2.6) 

- Elementgrößen, von kleinen Fenstern bis zu Terrassentüren .....(siehe Punkt 2.2.7) 
 
Im Folgenden werden die relevanten Details dieser unterschiedlichen Ausführungsarten 
näher beschrieben. Um eine einheitliche Sprachregelung zu schaffen, werden zunächst 
jedoch die verwendeten Abkürzungen und die Terminologie aufgezeigt. 

Die Montagehinweise aus Kapitel 4 sind dabei stets zu beachten. 
 
 
 
2.2.1 Terminologie – Abkürzungen 

In der hier vorliegenden Dokumentation werden verschiedene Bezeichnungen und Abkür-
zungen verwendet, die im folgenden erläutert werden. 

 

Falzluft (FL) = Maß 1  (wird auch als Konstruktionsfuge bezeichnet) 
Überschlagsbreite (ÜS) = Maß 2 (wird auch als Überschlag bezeichnet) 
Scherenmaß (SM) = Maß 3 (wird auch als Nutlage oder Getriebenutlage 
bezeichnet) 
Beschlagaufnahmenut  (wird auch als Getriebenut oder Euronut bezeichnet) 
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Regenschutzschiene 

Blendrahmen 
(auch Stockrahmen 

oder nur Stock genannt) 

Flügelrahmen 
(auch nur als 

Flügel bezeichnet) 

Glashalteleiste 

Beschlagaufnahmenut 

Beschlagaufnahmenut 

M
a
ß

 1
 

M
a
ß

 2
 

Blendrahmen 
(auch Stockrahmen 

oder nur Stock genannt) 
Falzraum 

M
a
ß

 1
 

M
a
ß

 2
 

X 

Detail X 

Maß 3 

Überschlagsdicke  
(innerer Anschlag) 

Überschlagsdicke  
(äußerer Anschlag) 

Detail X Detail X 

Falztiefe 
8 mm 7 mm 

Flügelrahmen 
(auch nur als 

Flügel bezeichnet) 

Glasanschlag  
(äußerer Anschlag) 

Eine Systembezeichnung kann aus 

Maß 1 / Maß 2  -  Maß 3 

zusammengesetzt werden: 
 
12/18 - 9 bedeutet 

Falzluft =   Maß 1 =  12 mm 
Überschlag = Maß 2 =  18 mm 
Scherenmaß =  Maß 3 =    9 mm 

EUROFALZ unterschiedlicher Falztiefen 
(durchgezogen gezeichnet) 

EURONUT 7/8 X 4 mm 
 (gestrichelt gezeichnet) 
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2.2.2 zulässige Systeme – Zusammenstellung 

Gemäß den Anforderungen der DIN 18104 Teil 2 kann der AUBI 300 Safety PLUS! in die 
folgenden Systeme und Konstruktionen eingesetzt werden. Gemäß der auf der vorausge-
gangenen Seite aufgezeigten Systembezeichnungen (Maß 1 / Maß 2 - Maß 3) sind dies im 
einzelnen: 

• 12/18-9  mit  12 mm Falzluft  18 mm Überschlagsbreite      9 mm Scherenmaß 

• 12/20-9* mit 12 mm Falzluft 20 mm Überschlagsbreite      9 mm Scherenmaß 

• 12/18-13* mit 12 mm Falzluft 18 mm Überschlagsbreite    13 mm Scherenmaß 

•   4/15-9* mit   4 mm Falzluft 15 mm Überschlagsbreite      9 mm Scherenmaß 

•   4/18-9* mit   4 mm Falzluft 18 mm Überschlagsbreite      9 mm Scherenmaß 

• weitere Systeme* mit Überschlagsbreiten und/oder Scherenmaßen größer oder gleich 
angegeben; die Falzluft darf jedoch in keinem Fall außerhalb von 12 ± 2mm bzw. 4± 
2mm  liegen 

 
 
2.2.3 zulässige Systeme – Blendrahmenkonstruktionen 

Gemäß den Anforderungen der DIN 18104 Teil 2 kann der AUBI 300 Safety PLUS! in die 
folgenden Blendrahmenkonstruktionen eingesetzt werden. Gemäß der auf der vorausgegan-
genen Seite aufgezeigten Rahmenkonturen sind dies im einzelnen: 

• EURONUT mit einer 6/8 X 4 mm Nut oder mit einer 7/8 X 4 mm Nut 

• EUROFALZ mit Falztiefen von 18 und 20 mm sowie größer 20 mm 

• EUROFALZ im unteren Blendrahmenschenkel und 7/8 X 4 mm EURONUT an den 
anderen Blendrahmenseiten 

• 4 mm Falzluft* – Systeme oder solche mit 5 mm, bei denen die Rahmenteile eingefräst 
werden; die Einfrästiefe muss mindestens 18 mm betragen 

 
Achtung!  Abklärung der Beschlagkomponenten für die mit dem * gekennzeichneten 
 Systeme mit der Siegenia-Aubi Sicherheits-Service GmbH  
 
2.2.4 zulässige Systeme – allgemeine Profilierungen 

Gemäß den Anforderungen der DIN 18104 Teil 2 kann der AUBI 300 Safety PLUS! in die 
folgenden Profilquerschnitte nach der DIN 68121 (Teil 1 und 2) eingesetzt werden: 

• IV68 mit einer Mindestdicke des Profils von 66 mm 

• IV78 mit einer Mindestdicke des Profils von 76 mm 

• IV92 mit einer Mindestdicke des Profils von 90mm 

Achtung!  Das einbruchhemmende Beschlagsystem AUBI 300 Safety PLUS! kann in 
Profilquerschnitten unterhalb IV68 (zum Beispiel IV63 und IV56) ebenfalls heran-
gezogen werden, um die einbruchhemmende Wirkung des nachzurüstenden 
Elementes zu verbessern; dies jedoch nicht im Rahmen der Anforderungen nach 
DIN 18104 Teil 2 und demnach nicht gemäß dem unter Punkt 2.2 genannten 
Prüfbericht.
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Alle Schnitte unter Punkt 2.2.5 sind beispielhaft für IV 68 aufgezeigt. Nur die wesentlichen 
Maße sind angegeben.  

Eine Übertragung der unter Punkt 2.2.5 beispielhaft für IV 68 aufgezeigten Schnitte auf IV 78 
und IV 92 ist möglich, sofern die Mindestquerschnitte eingehalten werden. Die Maße in den 
aufgezeigten Schnitte stellen daher Mindestanforderungen dar, die grundsätzlich nicht un-
terschritten werden dürfen. 

Auszüge aus der DIN 68121 sind im folgenden gegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schnitt IV68 Tür unten Schnitt IV68 Fenster unten Schnitt IV68 Fenster seitlich 

 

 

 

 

Schnitt IV78 Tür unten Schnitt IV78 Fenster unten Schnitt IV78 Fenster seitlich 
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Schnitt IV92 Tür unten Schnitt IV92 Fenster unten Schnitt IV92 Fenster seitlich 

 
 

Sonderform  
(nicht aus der DIN 68121) 
Schnitt IV78 Fenster oben 

im System 12/18-13  
hier mit EUROFALZ  

30 mm Falztiefe 

Sonderform  
(nicht aus der DIN 68121) 
Schnitt IV78 Fenster unten 

im System 12/18-13  
hier mit EUROFALZ  

30 mm Falztiefe 
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2.2.5 zulässige Fensterkonstruktionen – konkrete Profilierungen 

Die folgende Übersicht über die verschiedenen Fensterkonstruktionen und Öffnungsarten ist 
nicht umfassend, sondern zeigt lediglich die wichtigsten Beispiele auf. Weitere Fenster-
konstruktionen sind denkbar, die ebenfalls von dem unter Punkt 2.1 genannten Prüfbericht 
abgedeckt sind. 

Für die Nachrüstung bereits eingebauter Fenster und Fenstertüren ist zu beachten: 

• In den beweglichen Flügeln dürfen ausschließlich die unter Kapitel 3 aufgezeigten Be-
schlagsysteme aus dem einbruchhemmenden Beschlagsystem AUBI 300 Safety PLUS! 
eingesetzt werden; abweichende Beschlagzusammenstellungen können ebenfalls heran-
gezogen werden, um die einbruchhemmende Wirkung des nachzurüstenden Elementes 
zu verbessern; dies jedoch nicht im Rahmen der Anforderungen nach DIN 18104 Teil 2 
und demnach nicht gemäß dem unter Punkt 2.2 genannten Prüfbericht. 

• Die Mindestquerschnitte, festgelegt in der DIN 68 121 (Teil 1 und 2), dürfen nicht unter-
schritten sein. 

 
 
2.2.5.1 Einsatz in einflügeligen Fenstern und Fenstertüren 

 

                                                                          Schnitt A-A 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                          Schnitt B-B 

 

diese Angabe gilt für alle nicht näher bezeichnete Schnittangaben!  

 

 

 

 

 

 

A 

A  

A 

A  

B 

B  

B 

B  

A 

A  

A 

A  
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generell min. 4 mm 
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Abschattierte Schnittangaben (hier zum Beispiel „B“) stellen zulässige 
Alternativen dar! 
 
 
                                                                                 Schnitt E-E 
 
 
 
 
 
 
2.2.5.2 Einsatz in zweiflügeligen Fenstern mit Setzholz (fester Pfosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnittdarstellungen siehe folgende Seite. Nicht angegebene Schnitte siehe unter Punkt 2.2.5.1. 
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Schnitt K-K 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnitt L-L 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnitt M-M 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

min. 40 mm 
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2.2.5.3 Einsatz in mehrflügeligen Fenstern mit waagerechtem Kämpfer (Querkämpfer) 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Schnittdarstellungen siehe auch folgende Seite. Nicht angegebene Schnitte siehe unter Punkt 2.2.5.1. 
 
Schnitt P-P                                                         Schnitt N-N 
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Schnitt S-S 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2.2.5.4 gekoppelte Elemente (waagerecht und senkrecht) 

Bei gekoppelten Elementen handelt es sich um getrennt gefertigte Fenster mit beweglichen 
Flügeln oder Festverglasungen, die anschließend mit einander verbunden werden. Die Art 
der Kopplung kann in unterschiedlichen Alternativen erfolgen; werden die Mindestquerschnit-
te wie zuvor aufgezeigt nicht unterschritten, ist die Nachrüstmaßnahme in Hinblick auf die 
Profilierung mit dem unter Punkt 2.2 genannten Prüfbericht abgedeckt; eine detaillierte 
Überprüfung der Ausführung der Kopplung ist nicht erforderlich. 
 
                                                                                    Schnitt T-T (Alternativen A, B und C) 
 
 
 
 
 
 
 
                                      Beispiel zur Anbindung einer 

                       seitlichen Festverglasung 
 
 
 

 
 
 
 
 
Schnittdarstellungen siehe auch folgende Seite. Nicht angegebene Schnitte siehe unter Punkt 2.2.5.1. 
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